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Ehrungen:
Das Präsidium des Fußballverbandes Sachsen-Anhalt verlieh die

Ehrenplakette des FSA an
Herbert Precht

SG ZW Karsdorf
Gerald Wildner

Vorsitzender Jugendsportgericht FSA

Ehrennadel des FSA in Gold an

Wolfgang Lattauschke

SG Union Sandersdorf

Bernd Krüger
SG Saalfeld

Michael Becker

FC Luckenau
Der Fußballverband Sachsen-Anhalt gratuliert sehr herzlich und wünscht für die Zukunft alles Gute.

Jubiläen:

Der Fußballverband Sachsen-Anhalt

gratuliert recht herzlich und wünscht

für die Zukunft beste Gesundheit und

alles erdenklich Gute.
Seinen 90. Geburtstag beging am

17.02.2010 – Otto Wilde – Ehren-

mitglied des FSA

Seinen 60. Geburtstag begeht am

15.03.2010 – Werner Schwarz – 
Staffelleiter der Landesklasse 6
Seinen 60. Geburtstag begeht am 

16.03.2010 – Bernd Geipel 
– Präsident KFV Wittenberg
U 21 EM-Qualifikationsspiel 
Deutschland – Island

am Dienstag, 2. März 2010, 17.45 Uhr in der MDCC-Arena Magdeburg
Tickets zum Sonderpreis 
An alle Vereine und Fans

Kommt ins Stadion - Die Mannschaft braucht Eure Unterstützung !
Auf zum Endspurt: Der Vorverkauf für das EM-Qualifikationsspiel der U 21-National-mannschaft gegen Island am 2. März (ab 17.45 Uhr, live im DSF) in der MDCC-Arena in Magdeburg läuft.

Die Partie hat für das Team von DFB-Trainer Rainer Adrion eine besondere Bedeutung. Denn der DFB-Nachwuchs liegt in Gruppe E nach vier Spielen mit sieben Punkten auf dem dritten Tabellenrang hinter der Tschechischen Republik (5 Spiele/15 Punkte) und Island (5/12). Und nur noch vier Spiele sind in der Qualifikation zu absolvieren. Die heiße Phase beginnt also in Magdeburg.

Die Informationen zum Kartenvorverkauf finden Sie unter www.dfb.de . Weiterhin erhalten Sie Tickets zum Sonderpreis über den Fußballverband Sachsen-Anhalt unter www.fsa-online.de.

Adrion setzt auf Unterstützung des Magdeburger Publikums
Rainer Adrion setzt bei der schweren Aufgabe auch auf die Unterstützung des Magdeburger Publikums. 
Denn an die Landeshauptstadt Sachsen-Anhalts haben die deutschen Junioren-Nationalmannschaften gute Erinnerungen: Am 10. Oktober 2008 
legte die U 21 mit einem 1:1 im Hinspiel der Play-offs gegen Frankreich - das Rückspiel in Metz gewann der DFB-Nachwuchs mit 1:0 - den Grundstein für den EM-Triumph in Schweden ein halbes Jahr später. 
Die U 17-Nationalmannschaft sicherte sich am 18. Mai 2009 in einem begeisternden Endspiel gegen die Niederlande mit 2:1 den Europameister-Titel. "Wir sind froh, in die Heimatstadt unseres Delegationsleiters Dr. Hans-Georg Moldenhauer zu kommen", erklärt DFB-Trainer Rainer Adrion. 

"Magdeburg ist eine Sportstadt, und die jüngsten Ergebnisse der DFB-Junioren geben Anlass zur Zuversicht. 
Wir hoffen wieder auf eine gute Atmosphäre. Mit Marcel Schmelzer haben wir sogar einen Magdeburger Lokalmatadoren in unseren Reihen. 
Das alles sind Gründe, die einen attraktiven Fußballabend versprechen." Hans-Georg Moldenhauer, DFB-Vizepräsident und ständiger Delegationsleiter der U 21, freut sich auf die Qualifikationspartie im Stadion des 1. FC Magdeburg, für den er zwischen 1960 und 1971 134 Punktspiele bestritten hat: "Die Begegnung mit Island ist aus Sicht des DFB sehr, sehr wichtig. Die Bedeutung ist für mich gleichzusetzen mit dem Play-off-Spiel gegen Frankreich im Oktober 2008. Wir müssen jedes Spiel erfolgreich bestreiten, um in die Play-offs zu kommen. 
Ich bin mir aber sicher, dass Magdeburg mit seinem tollen Publikum die besten Voraussetzungen bietet, um die deutsche Mannschaft zum Sieg zu bringen."
Versteuerung von Ein-nahmen aus der Schieds-richter-Tätigkeit

Die Oberfinanzdirektion Karlsruhe hat mit Datum vom 18.06.2009 zur einkommens- und umsatzsteuerlichen Beurteilung von Aufwandsent-schädigungen an Schiedsrichter und deren Assistenten für die Leitung von Fußballspielen in den Jugend- und Amateurklassen bis einschließlich Oberliga Stellung genommen.

Hierzu folgende Grundsätze, erarbeitet von Professor Gerhard Geckle (Fachanwalt für Steuerrecht und Vorsitzender der DFB-Kommission für öffentliches Finanzwesen und Lizensierung):

1. Eine nichtselbständige Tätigkeit, das heißt Arbeitnehmerstatus nach § 19 EStG ist bei den Schiedsrichtern nicht anzunehmen, da es an den üblichen Kriterien für ein Beschäftigungsverhältnis, insbe-sondere Weisungsgebunden-heit, Urlaubsanspruch, Lohnfort-zahlung etc. fehlt.
2. Es liegt auch keine selbständige Tätigkeit nach § 18 EStG vor, zumal sich die Schiedsrichtertätigkeit nicht die Katalogberufe des § 18 Abs. 1 Nr. 1 EStG einordnen lässt. Die Einnahmen der Schiedsrichter können auch nicht als solche aus gewerblicher Tätigkeit nach § 15 EStG angesehen werden, da es insoweit am Tatbestandsmerkmal
 „Beteiligung am allgemeinen wirtschaftlichen Verkehr“ fehlt. Denn die Schiedsrichter werden von ihrem jeweiligen überregionalen Fußballverband eingesetzt. Die Möglichkeit, auch für Großverbände wie UEFA/FIFA tätig zu werden, besteht nicht, zumal die Entscheidung eines Schiedsrichters immer nur durch den entsprechenden Landes-verband erfolgen kann.
3. Die vom Verband bzw. den Vereinen gezahlten Aufwandsentschädigungen an Schiedsrichter bzw. an deren Assistenten für die Leitung von Fußballspielen in den Amateur- und Jugendklassen bis einschließlich Oberliga sind daher als sonstige Einkünfte nach § 22 Nr. 3 EStG zu versteuern. Da die Tätigkeit regelmäßig im Nebenberuf ausgeübt wird, kann der jeweilige Schiedsrichter bzw. der Schiedsrichter-Assistent hier für die Steuerbefreiung nach § 3 Nr. 26a EStG in Anspruch nehmen.
4. Es kommt auch nicht darauf an, ob die Aufwandsentschä-digungen von den Vereinen getragen werden. Dies erfolgt bis zur Bezirksliga durch den Heimatverein unmittelbar an den Schiedsrichter, in höheren Amateurspielklassen dann durch den Verband. Wenn die
 Aufwandsentschädigung vom Verein teilweise direkt im Auftrag des Verbands an die Schiedsrichter ausgezahlt wird, ist dies unbeachtlich.

5. Aus der Schiedsrichter-Tätigkeit ergeben sich keine umsatzsteuerlichen Probleme, da die Umsätze nach § 4 Nr. 26b) UStG „ehrenamtliche Tätigkeit“ von der Umsatzsteuer befreit sind. Dies gilt auch für den Fall, dass Schiedsrichter Aufwandsentschädigungen an ihre Assistenten weiterleiten, soweit hier „durchlaufende Posten“ vorliegen.

Diese Auffassung, dass im Grunde nach bei gezahlten Aufwandsentschädigungen, etwa pauschalen Tagesgeldern oder Ähnlichem, sonstige Einkünfte nach § 22 Nr. 3 EStG vorliegen, entspricht vollumfänglich der bisherigen steuerlichen Betrachtungsweise. Erfreulich ist, dass erstmals auch über den reinen Gesetzestext hinaus von Seiten einer Oberfinanzdirektion dokumentiert wird, dass für diese nebenberufliche Tätigkeit der seit 2007 geltende Ehrenamtsfreibetrag nach § 3 Nr. 26a EStG in Höhe von 500 Euro jährlich dann in Anspruch genommen werden kann. Wobei es Aufgabe der Schiedsrichter und der Assistenten selbst ist, im Rahmen ihrer eigenen Einkommenssteuer-Erklärung die Einnahmesituation aus den Aufwandsentschädigungen dazulegen. Zumal der Ehrenamts-Freibetrag ein höchstpersönlicher Freibetrag ist.
Ehrenamtspauschale

Durch das Gesetz zur weiteren Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements vom 10.10.2007 wurde rückwirkend zum 01.01.2007 die Ehrenamtspauschale nach § 3 Nr. 26a Einkommensteuergesetz (EStG) eingeführt.
Auf dieser Grundlage kann für die Ausübung einer nebenberuflichen ehrenamtlichen Tätigkeit in einer gemeinnützigen Organisation eine steuerfreie Aufwandsentschädigung pro Jahr in Höhe von 500 € ausgezahlt werden. Diese Regelung haben gemeinnützige Vereine zum Anlass genommen, pauschale Tätigkeitsvergütungen an Mitglieder des Vorstands zu zahlen. Pauschale Zahlungen an Vorstandsmitglieder sind aber nur zulässig, wenn dies in der Vereinssatzung ausdrücklich zugelassen ist. Vereine, die seit der Gesetzesänderung ohne satzungsmäßige Voraussetzung pauschale Zahlungen an ihren Vorstand geleistet haben, brauchen aber keine schädlichen Folgerungen für ihre Gemeinnützigkeit befürchten, wenn bis zum 31.12.2010 eine entsprechende Satzungsänderung erfolgt.
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.bundesfinanzministerium.de.
Telefonkosten


Der Ersatz tatsächlich entstandener Auslagen (z.B. Büromaterial, Telefon- und Fahrtkosten) ist grundsätzlich auch ohne entsprechende Regelung in 
der Satzung zulässig. Dies gilt aber nicht, wenn pauschale Zahlungen erfolgen und diese den tatsächlichen Aufwand offensichtlich übersteigen

4. Futsal-NOFV-Meister-schaft in Neuenhagen

Bei der 4. Futsal-NOFV-Meisterschaft am 06. Februar 2010 in Neuenhagen, belegte der Landesmeister von Sachsen-Anhalt, das FUTSAL-Team der Martin-Luther-Universität Halle, einen guten dritten Platz und damit die bisher beste Platzierung.
Der NOFV-Meister, SD Croatia, nimmt an der Deutschen Meisterschaft in Cottbus teil.   

Baltic Futsal Rostock  - ESV Lokomotive Erfurt                            1:0

SV Stahl Reichenhain - Futsal-Team Neuenhagen                                    0:6

Futsal Team MLU - SD Croatia                                             1:4

Baltic Futsal Rostock - SV Stahl Reichenhain                                     1:1

ESV Lokomotive Erfurt - Futsal Team MLU                                                  2:2

Futsal-Team Neuenhagen  - SD Croatia                                              0:0

Futsal Team MLU - Baltic Futsal Rostock                                            2:1

ESV Lokomotive Erfurt - Futsal-Team Neuenhagen                                    1:3

SD Croatia - SV Stahl Reichenhain                                     8:1
Baltic Futsal Rostock - Futsal-Team Neuenhagen                                    1:1
SD Croatia - ESV Lokomotive Erfurt                                              3:2

SV Stahl Reichenhain  - Futsal Team MLU                                               2:2

SD Croatia - Baltic Futsal Rostock                                         6:0

ESV Lokomotive Erfurt - SV Stahl Reichenhain                                  1:1

                                                                                                    Punkte            Tore

1. SD Croatia              13             21 : 4

2. Futsal-Team Neuenhagen                                                                                                   11            12 : 2

3. Futsal Team MLU                                                                5             7 : 11
4. Baltiv Futsal Rostock                                                           5             4 : 10

5. SV Stahl Reichenhain                                                        3             5 : 18

6. ESV Lokomotive Erfurt                                                      2             6 : 10
DFB will „Jugendfußball zukunftssicher gestalten“
DFB-Fachtagung mit den Verbands- und Kreisjugendobleuten in Hannover

Nach einem erfolgreichen Sportjahr 2009, das seinen Höhepunkt in der Verleihung der Maurice- Burlaz-Trophäe durch die UEFA für die beste 
Jugendarbeit in den vergangenen zwei Jahren mündete, schaut der DFB bereits wieder in die Zukunft.
In Hannover wurden die Weichen unter dem Einfluss der demographischen Entwicklung und mit Blick auf die weitere Gestaltung des Spielsystems im Nachwuchs gestellt, bzw. die erforderlichen Konzentration auf  vielfältigste Qualifizierungsmaß-nahmen nach gemeinsam mit der Basis abgestimmten Orientierungen gerichtet.
DFB Vizepräsident Dr. Dieter Drewitz wie auch DFB Sportdirektor Matthias Sammer würdigten in ihren Beiträgen die unermüdliche Arbeit an der Basis. Zugleich orientierten sie auf fachspezifische Grundsätze.
Beeindruckt zeigten sich die Teilnehmer aus Sachsen–Anhalt von der inhaltlichen Gestaltung. Sicher werden sie die eingebrachten Ideen, Hinweise oder Schlussfolgerungen aus   dem Gedankenaustausch in Arbeitsgruppen für ihre eigene Arbeit neu motiviert werden.
Dabei wird es von Bedeutung sein, dass sie mit Unterstützung ihrer Vorstände die Vereinsbasis erreichen. 

Anerkennung fand der Beitrag von  Joachim Golly aus Wittenberg. Hautnah schilderte er  aus seinem Blickfeld die Aufgaben und das Zusammenspiel im Bereich der Qualifizierung.
Ebenso würdigte Wolfgang Möbius  in seinen Schlussworten das Bemühen unseres FSA bei seiner gegenwärtigen Qualifizierungsoffensive als beispiel-gebend.
Zusammenfassend sind die Teilnehmer angehalten bis zum März ihre verbands- und kreisbezogene Konzeption für 2010 zu erstellen.
Gegenwärtig nutzt der Jugendaus- 

schuss bei seinen territorialen Pflicht- veranstaltungen in Magdeburg, Thale, Bennstedt und Dessau-Roßlau die Vereine zu informieren und für eigene Aktivitäten  zu motivieren.

Weitere Detailinformationen von der Fachtagung können  über den Jugendbildungsbeauftragten unseres Verbandes, SK Christian Reinhardt unter         Qualifizierung    Ordner Jugendbildung auf der Homepage eingesehen werden.
Rückgabe der Fragebögen zur FSA-Qualifizierungs-offensive

Ausgehend von einem Brief des Präsidenten an alle Vereine, der Rundschreiben über die Staffelleiter und weiteren Informationen auf der Homepage sind alle Vereine  gebeten, ihre Fragebogen der Senioren- und Juniorentrainer und Übungsleiter bis zum 15.3. 2010 an die Präsidenten der KFV / SFV zurückzusenden.
Fragebögen können von der FSA-Homepage abgerufen werden.
Noch freie Plätze für den nächsten Ausbildungs-lehrgang zum Trainer C (Leistungsfußball) des FSA im Mai / Juni 2010
Der FSA bietet im Mai / Juni 2010 an der Landessportschule Osterburg seinen nächsten Ausbildungslehrgang zum Trainer C (Leistungsfußball) an. 

Zeitraum:


24. – 28. Mai 2010 (Ausbildung Teil 1)

31. Mai  – 04. Juni 2010 (Ausbildung Teil 2 + Prüfung)
Lehrgangsort:

Landessportschule Osterburg

Kosten:


ca. 350,00 Euro
(inkl. Unterkunft, Vollverpflegung, Pflichtliteratur, Lizenz- und Bearbeitungsgebühren)
Teilnehmerzahl:

mindestens 15, maximal 30, (Eingangsdatum d. Anmeldung!)

Schwerpunkte:

Taktik- und Techniktraining

Konditionstraining

Torwarttraining

Trainingsplanung, Trainingsmethodik

Pädagogische Grundlagen

Regelkunde

Sportmedizin, Physiotherapie
Zul.-vorauss.:

Nachweis Grundlehrgang „Basis-wissen“ (30 LE)

Nachweis „Erste Hilfe“ Kurs (16 Std.) nicht älter als 2 Jahre)

Polizeiliches Führungszeugnis (nicht älter als ¼ Jahr)

Anmeldung:


schriftlich (Angabe der Anschrift, Telefon, Mail, Verein) an s.rau@fsa-online.de, oder Fußballverband Sachsen-Anhalt, z. Hd. Herrn Rau, Friedrich-Ebert-Str. 62, 39114 Magdeburg
Ausschuss für Qualifizie-rung

Der Ausschuss für Qualifizierung des FSA bietet allen Vereinen die Möglichkeit an, eine Kurzschulung zu einem vom Verein ausgewählten Thema durchzuzführen.  Für diese Veranstaltungen, welche durch einen Referenten des FSA geleitet werden, können Lizenzinhaber 5 Lerneinheiten (LE) für die Verlängerung ihrer Lizenz angerechnet bekommen.

Vereinsanfragen bitte an den Fußballverband Sachsen-Anhalt, Steffen Rau, Friedrich-Ebert-Str. 62, 39114 Magdeburg oder per mail an s.rau@fsa-online.de .

Telefonische Anfragen bitte unter 0391-8502833.

Vereine können sich außerdem auch an den zuständigen Kreislehrwart des jeweiligen Kreisfachverbandes wenden. Die Kontaktadressen sowie alle weiteren Informationen zu sportpraktischen Qualifizierungs-maßnahmen finden Sie unter www.fsa-online.de / Qualifizierung. Dort ist unser Lehrgangsplaner 2010 als pdf-Datei hinterlegt.

Themenangebot für Kurzschulungen

A
Themenangebot des DFB (durch DFB erarbeitet)

1.
Bambini – E-Junioren

2.
Kleine Spiele für Bambini – E-  Junioren

3.
Spielbetrieb für Bambini – E-Junioren

4.
Training mit D- und C-Junioren

5.
Mannschaftsführung – Umgang mit Konflikten bei C – A-Juniorenteams

6.
„Kinder stark machen“ – Suchtvorbeugung im Verein

7.
„Bleib im Spiel“ – auf und außerhalb des Spielfeldes (C – A-Junioren)

8.
Training mit B- und A-Junioren

B
zusätzliches Themenangebot des FSA (durch FSA erarbeitet)

1.
Die einheitliche Ausbildungsphilosophie im Verein

2.
Der Jugendtrainer – Coaching beim Wettspiel

3.
„Es darf nur Sieger geben“ – 4 gegen 4 Turniere als Alternative zum 
Pflichtspielbetrieb bei Bambini und F-Junioren

4.
Ballorientiertes Verteidigen - Die Einführung der Viererkette

Änderung der Aufstiegs-regelung von der Landes-liga zur Verbandsliga Frauen
Zur Gewährleistung eines adäquaten Spielbetriebes in der höchsten Frauen-
Spielklasse unseres Landes hat der Vorstand des Fußballverbandes Sachsen-Anhalt auf seiner Sitzung am 03. Februar 2010 einstimmig 
beschlossen, basierend auf § 22 (3) der FSA-Spielordnung,  die Aufstiegsregelung von der Landes- zur
Verbandsliga, entsprechend der Ausschreibung des Frauen- und Mädchenausschusses 2009/2010 Pkt. 2.2, Seite 98 Amtliches  Ansetzungsheft zu ändern.

Damit hat der Frauen- und Mädchenausschusses, als zuständiges spielleitendes Organ, die Möglichkeit
flexibel auf eine mögliche Reduzierung der Verbandsligamannschaften zu reagieren. 

Almuth Schult mit der DFB-U20-Auswahl auf Länder-spielreise       
Torhüterin Almuth Schult, in Diensten des Zweitligisten Magdeburger FFC, wurde nach absolviertem Leistungstest im Januar 2010 für die Länderspiel-reise der DFB U20 Nationalmannschaft nach La Manga (Spanien) nominiert. Das DFB-Team bereitet sich in der ersten Maßnahme auf die U20 WM im Sommer in Deutschland vor. 

Im Rahmen diese Wettkampfreise
bestreitet das Team von Trainerin Maren Meinert drei Länderspiele. Gegner sind die U23-Nationalteams von England (22.02.), den USA (24.02.) sowie Norwegen (26.02.).
Isabelle Knipp mit DFB-U17 Auswahl in Florida 
Nach einigen absolvierten Kader- sowie Sichtungslehrgängen für die  DFB U16 und U17 Auswahl weilte die 16-jährige Isabelle Knipp mit der DFB U17 Auswahl vom 25. Januar bis 06. Februar im Wintertrainingslager in Florida. 

Zu ihren ersten zwei Länderspielein-sätzen kam Isabelle Knipp ebenfalls, allerdings zählen die Spiele gegen die USA nicht als offizielles Länder-spiel. Knipp hofft nun auf eine Nominierung für den Leistungstest (11./12.03.10) sowie den Kader der DFB U17 Auswahl.

Saisonhöhepunkte sind für die DFB U17 Auswahl, bei erfolgreicher Qualifikation, im Juni die Europamei-sterschaft und im Herbst die Welt-meisterschaft in Trinidad/Tobago. 

Knipp wechselte im Sommer 2007 vom SSV 80 Gardelegen an die Sportschule Magdeburg und gehört zum aktuellen Kader des Zweitligisten Magdeburger FFC.
Vier Nachwuchskicke-rinnen für DFB U15 Lehrgänge nominiert

Mit Julia Gornowitz, Johanna Kaiser, Florentine Rudloff und Wiebke Seidler wurden gleich vier talentierte Nachwuchsspielerinnen unseres Landesverbandes zu Lehrgängen der DFB U15 Nationalmannschaft einge-laden.

Die verantwortliche DFB-Trainerin Bettina Wiegmann nominierte Florentine Rudloff und Wiebke Seidler für den vom 15. bis 17. März stattfindenden DFB U15 Sichtungslehrgang in die Sportschule Hennef ein. 

Julia Gornowitz und Johanna Kaiser wurden für den vom 17. bis 19. März stattfindenden  Kaderlehrgang mit Leistungstest in die Sportschule Hennef nominiert.

Alle vier besuchen die Sportschule Magdeburg und spielen für den Magdeburger FFC.

Verbandsliga Frauen

Staffeltag 05. März 2010

Nach der kurzfristigen und witterungsbedingten Absage des geplanten Staffeltages im Februar wird der Staffeltag der Frauen Verbandsliga, am 05. März 2010 um 17:00 Uhr in Halle (Vereinsgaststätte von Halle Ammendorf in der Kurt-Wüsteneck-Str. 1) nachgeholt.
Sachsen-Anhalts Tag des Mädchenfußballs 2010 in Merseburg

Der SV Merseburg 99 richtet am Sonntag den 20. Juni, mit dem Kreisfachverband Saalekreis,  Sachsen-Anhalts Tag des Mädchenfußballs 2010 aus.

 

Es werden Turniere für Vereins- sowie Kreisauswahlmannschaften in den 
Altersklassen der F-, E- sowie D-Juniorinnen durchgeführt. Darüber hinaus wird auch ein Turnier für Mannschaften von Schul-AG´en in der Klassenstufen 1 bis 4 angeboten. Erstmals wird kein Turnier für C-Juniorinnen stattfinden.

 

Die Ausschreibung wird Mitte März 2010 versandt sowie auf der Homepage www.frauenfussball-fsa.de veröffentlicht.

Der Fußballverband Sachsen-Anhalt
nimmt auch gern Bewerbungen für die
Ausrichtung eines „kleinen“ Tag des Mädchenfußball´s in den Kreisen entgegen. Schon Anfang Februar fand im Jerichower Land (Gerwisch) ein Tag des Mädchenfußball im Kreis statt. Am 08. Mai ist in Zöschen (Saalekreis) der nächste Aktionstag geplant.
Gerne möchten wir Sie informieren, dass wir ab sofort unter 

 

http://www.training-wissen.dfb.de/index.php?id=518991 (Pfad: www.training-wissen.dfb.de / Tag des Mädchenfußballs / Flyer Tag des Mädchenfußballs) 

Informationen, Plakate und Flyer heruntergeladen werden können.
Nachholspieltermine Ver-bandsliga und Ligapokal Frauen festgesetzt

In der Frauen Verbandsliga steht vom letzten Spieltag der Hinrunde (29.11.2009) noch eine Partie zur Austragung offen. Wegen Unbe-spielbarkeit des Platzes musste die Partie zwischen dem gastgebenden SV Eintracht Walsleben sowie Landesmeister SV Rot Schwarz Edlau 
ausfallen. Diese Partie des 7. Spiel-tages soll am 28. Februar (Anstoß 13:00 Uhr) nachgeholt werden. 

Für den SV Eintracht Walsleben gilt es aber auch noch eine Partie des Ligapokals nachzuholen, die schon drei Mal wegen Unbespielbarkeit des Platzes abgesagt wurde. Am 21. Februar (Anstoß 13:00 Uhr) soll das Rückspiel aus der ersten Runde um den Ligapokal zwischen den Altmärkerinnen und dem SV Blau Weiß Dölau nachgeholt werden. Das Hinspiel endete in Dölau 1:1 Unentschieden.

Die Hinspiele der 2. Runde um den Ligapokal Sachsen-Anhalt sollen wie folgt ausgetragen werden:  

 

21.03.10 – 14:00 Uhr       TSV 1990 Schochwitz gg Sieger Walsleben/Dölau

13.05.10 – 14:00 Uhr       SV 1922 Pouch/Rösa gg Handwerk Magdeburg

13.05.10 – 14:00 Uhr       Sieger Walsleben/Dölau    -   TSV Schochwitz

 

Das Finale sollte ursprünglich am 13. Mai ausgetragen werden. Ein neuer Endspieltermin wurde noch nicht festgelegt. Der Endspielort wird per Losentscheid zwischen beiden Finalteilnehmern ermittelt.
Spieltermine Landespokal Frauen Achtel-finale und Viertelfinale
Aufgrund der gegenwärtigen Witterungslage und der daraus resultierenden Spielausfälle wurden die Spiele des Achtelfinales und des Viertelfinales um den FSA Pokal der Frauen neu terminiert:
Achtelfinale – FSA Pokal

	Sp.
Nr.
	Heim
	-
	Gast
	Neuer Termin

(vorläufig)

	017
	Naumburger SV 05
	-
	SV 90 Löderburg
	28.02.10 – 14:00

	021
	SG Handwerk Magdeburg
	-
	Hallescher FC
	28.03.10 – 14:00

	022
	SG ABUS Dessau
	-
	TSV Schochwitz
	28.02.10 – 14:00

	023
	VfB Gröbzig
	-
	1.FC Zeitz
	28.02.10 – 14:00

	024
	SgG Trinum/Baalberge
	-
	SV Merseburg 99
	28.02.10 – 14:00


Viertelfinale – FSA Pokal
	Sp.Nr.
	Heim
	-
	Gast
	Neuer Termin

(vorläufig)

	025
	Sieger aus

SpG Trin./Baalberge – SV Merseburg 99
	-
	SV Pouch / Rösa
	28.03.10 – 14:00 

	026
	Sieger aus

Handwerk Magdeburg – Hallescher FC
	-
	Rot-Schwarz Edlau
	3.4. o. 5.4.- 14:00

o. in der Woche

	027
	SV Rot-Weiss Arneburg
	-
	Sieger aus

ABUS Dessau – 
TSV Schochwitz
	28.03.10 – 14:00 

	028
	Sieger aus

VfB Gröbzig – 1.FC Zeitz
	-
	Sieger aus

Naumburger SV – 
FC Bode Löderburg
	28.03. – 14:00


Da mit weiteren witterungsbedingten Spielausfällen zu rechnen ist, machen wir vorsorglich darauf aufmerksam, dass aufgrund weitere möglicher
Spielausfälle und auch eine Ansetzung ausgefallener Spiele in der Woche daher möglich werden. 
TSV 1990 Schochwitz ge-winnt FSA Hallencup 2010 

Frauen
Nach verändertem Qualifikations-modus für den FSA Hallencup qualifizierten sich vier Mannschaften der Verbandsliga sowie je zwei Teams der Landesliga Staffel Nord und Süd für das Finalturnier am 31. Januar 2010 in Sandersdorf.

In einem hochklassigen und bis zum Ende spannenden Finale setzt sich der TSV Schochwitz mit 3:2 gegen den Verbandsligaaufsteiger SV 1922 Pouch Rösa durch. 

Als beste Torschützin des Turniers war Peggy Aust (TSV Schochwitz) mit ihren 10 Treffern maßgeblich am Erfolg ihres Teams beteiligt. Ebenso überzeugte Birgit Steinbauer (SG Abus Dessau) im Tor mit vielen tollen Paraden als beste Torhüterin. Vom SV Pouch-Rösa spielte Ricarda Schmidt den gefälligsten Ball und wurde zur besten Spielerin benannt.

Abschlusstabelle
 

	1.
	TSV Schochwitz

	2.
	SV Pouch-Rösa

	3.
	SG Abus Dessau

	4.
	Magdeburger FFC II

	5.
	1. FC Zeitz

	6.
	SV Grün-Weiß Süplingen

	7.
	SV Eintr. Bad Dürrenberg

	8.
	FSV Lengefeld


DFB-Schul- und Vereins-kampagne TEAM 2011 

Der Fußballverband Sachsen-Anhalt informiert regelmäßig über den laufenden Stand der Anmeldungen sowie Punktestände: 

AKTUELLER STAND am : 19.02.2010 ANMELDUNGEN – ALLGEMEIN 
Gesamtteilnehmer


- 449
Angemeldete Vereine

- 310
Angemeldete Schulen

- 139
Punktmeldungen gesamt

-   75
Vereine mit Punkten

-   40
Schulen mit Punkten

-   35
Bestehende Kooperationen
-   10
Ob auch Ihr Verein oder ihre Schule schon angemeldet sind und für welche Bausteine bereits gepunktet wurde, können Sie auf der Homepage des FSA www.fsa-online.de sowie www.frauenfussball-fsa.de nachlesen. 

Die Liste der teilnehmenden Vereine und Schulen unseres Landesverbandes wird jeweils zum 5. eines Monats veröffentlicht. 

Alle Informationen zum  Wettbewerb, der bis zur Frauen Fußball WM 2011 in Deutschland läuft auch unter http://team2011.dfb.de
 

Sind auch Sie und Ihr Verein bzw. Schule schon angemeldet? 
Änderungen zum An-setzungsheft 
Neue Postanschrift:

SV Blau-Rot Pratau
Marko Hoffmann

Emil-Krüger-Straße 21

06888 Lutherstadt Wittenberg

Telefon: 0177/2332434

KFV - Präsident Altmark-Ost
Werner Meinschien

Tel.: 039383 /18986 

Fax: 03212/9195900

Handy: 0173/ 6395441

Mail.: info@kfv-altmark-ost.de
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